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mehr Bereitschaft zum Mitgehen, mehr Anerkennung gefunden hätte
bei seinen Zeitgenossen. Wir wissen es nicht. Allein schon die
Vermutung «Vielleicht» würde uns erinnern an unseren Hör-Auf-
trag, an unsere Verantwortung allen gegenüber, die für uns «mit
entblößtem Haupte» «unter Gottes Gewittern stehn», um

«Des Vaters Strahl, ihn selbst, mit eigner Hand
Zu lassen und dem Volk ins Lied
Gehüllt die himmlische Gabe zu reichen.»

Daß Sie in den nächsten Tagen immer wieder stille Stunden zum
Schauen und zum Hören, zum Lesen und zum Nachsinnen finden,
wünscht Ihnen von Herzen Ihre Agnes Liebi

Lebenslauf

Größres wolltest auch du, aber die Liebe zwingt
All uns nieder, das Leid beuget gewaltiger,
Doch es kehret umsonst nicht
Unser Bogen, woher er kommt!

Aufwärts oder hinab! wehet in heil'ger Nacht,
Wo die stumme Natur werdende Tage sinnt,
Weht im nüchternen Orkus
Nicht ein liebender Atem auch?

Dies eriuhr ich. Denn nie sterblichen Meistern gleich
Habt ihr Himmlischen, ihr Alleserhaltenden,
Daß ich wüßte, mit Vorsicht
Mich des ebenen Pfades geführt.

Alles prüfe der Mensch, sagen die Himmlischen,
Daß er, kräftig genährt, danken lür alles lern,
Und verstehe die Freiheit,
Aufzubrechen, wohin er will.

Friedrich Hölderlin

Eine schöne Weihnachtszeit

und alles Gute lür das kommende Jahr
wünschen von Herzen
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